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? . Durlach . ^Einquartierung . ^ Am
15 . August rückt hier ein : Der Stad des
2 . Badischen Dragoner -Regiments Nr . 2 t und
die dritte Eskadron mit Verpflegung auf einen
xag ; belegt werden die Schwan - und Bäder -
straße, der Schloßplatz , Leopold - , Sophien - ,Mhl - und Jägcrstraße . Am 18 . August rückt
hier ein : Stab der 56 . Infanterie -Brigade ,Stab des 3 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 11t ,
t . Bataillon des 3 . Bad . Infanterie - Regiments
M . 11 t , Train - und Pferde des Füsilier -
Bataillons des 3 . Bad . Infanterie - Regiments
Nr . 111 ; Alles auf einen Tag mit Verpflegung ;
belegt werden : Thcile der Kirch - und Herren -
straßc (voriges Jahr verschont ) , Fortsetzung
de: Jägerstraße von Nr . 28 an . Königs - ,Adler- , Rappen - , Schlachthaus - , Kronen - ,Spital - , Zehnt - , Lammstraße , vor dem Basler
Thor , Blumenvorstadt . Pfinzvorstadt .

4 Durlach , 7 . Aug . Schreiber dieser Zeilen
folgte am verflossenen Samstag einer Ein¬
ladung zur Musikprüfung im Seminar I
zu Karlsruhe . So freudig ich dieser Einladung
folgte, so überrascht war ich von den Leistungen
sämmtlicher 3 Jahrgänge (Kurse ) der Zöglinge .Die Prüfung war eigentlich mehr ein Konzert ,als eine Prüfung . Das reichhaltige Programmenthielt in verständnißvoller AbwechselungPi^ en für Violine , für Orgel und für Gesang ..sowie auch solche, in denen Violine , Orgel und
Gesang gemeinsam zum Vortrag kamen .
Sämmtliche Piecen waren aus den Werken der
berühmtesten Komponisten gewählt . Mehrere
Orgelstücke wurden von einzelnen Zöglingenmit großer Gewandtheit und seltener Fertigkeit
gespielt . Wenn wir unsere Freude über die
guten Leistungen der Zöglinge auch hier in
diesem Blatte aussprechen , so möchten wir zu¬gleich in erster Linie den beiden Musiklehrern ,den Herren Barn er und Brank , unfernDank für das Gehörte ausdrücken . Ihremausdauernden Fleiße , ihrer methodischen Ge¬
schicklichkeit und ihrem einträchtigen Zusammen -
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Stille war cs im herbstlichen Walde ; leichteWinde rauschten über die Wipfel der BäumeM und hauchten die leise zitternden Blätternn und über den blaugrauen Himmel flatterten
^ riße Wölkchen hin , aus denen die leuchtendeHerbstsonne in blitzenden Strahlen niederglänzte ,
Welche einzeln hier und da das Laubdach durch¬wachen , die Baumstämme hinunterglittcn und
A den blattgedeckten Matten in goldenenHaben lagen . Feierliche Stille wie in denHallen eines Tempels herrschte ringsum , undfreier ward es in der frischen Waldluft dem
flwster um das gequälte Herz , als er mitwngsamen Schritten unter den hochragenden
suchen dahinging . Die verschiedensten Gedanken
^ re >, u , ihm erwacht ; immer heftiger tratseine Seele die Erinnerung an die Zeiten ,er mit Adolf das Dickicht durchstreift undEN Wall ) i„ seinem geheimnißvollen Leben und
Achsen belauscht hatte . Unwiderruflich warenZeiten dahinaeichwunden , denn der Tod
7°ue mit seine»" , Ä Hauch den letztenarmen

ausgelöscht , der das
Lo« aller Menschen erquicktHaltung Wittw . -

wirten verdankt die Anstalt dieses schöne Resultat .
Ermuntert durch das Beispiel ihrer Lehrer ,werden die Zöglinge auch ferner in dem bis¬
herigen Fleiße fortfahrcn und auch sonst in
ihrem Verhalten sich dankbar dafür beweisen
für das , was die Anstaltslchrer , was die Be¬
hörde , was das Vaterland an ihnen gethanund noch ferner zu ihrem Frommen thun werden .-j- Palmbach , 7. Aug . Durch die an¬
haltende Trockenheit hat der Wassermangelin hiesiger Gegend einen hohen Grad erreicht .
Hier , in Stupscrich und Hohenwettersbach istder Mangel so groß , daß das Wasser nachStärke der Familie vertheilt wird . Wie man
hört , bekommt in Stupferich jeder Bürger einen
Kübel Wasser täglich , während hier Mittags
zwischen 11 und 12 Uhr nur 3 1, „ sage drei
Liter, "

abgegeben werden . Könnte diesem großen
Ucbelstande nicht abgcholfen werden ? Nimmt
man sich nicht auch der Gemeinden an . wo
Uebcrfluß an Wasser Schätzen verursacht ?
Wäre es nicht am Platze , über Mittel und
Wege zu sinnen , die diesem Nothstand Abhilfe
schaffen ?

Karlsruhe , 4 . Aug . Heute nahm vor der hiesigenStrafkammer ein Prozeß feinen Anfang , der selbst überdie Grenzen nnseres engeren Vaterlandes hinaus Interesseerregt . Wir meinen die Anklage gegen Sonnenwirth und
Handelsmann Hirsch Hausmann von Flehingenwegen gewerbsmäßigen Wuchers , Erpressung , Betrugs ,Fälschung und Vernichtung von Privaturkunden . Ueber300 Personen , Badener und Württcmberger zumeist , fielenin die Hände des Wucherers ; die 36 Anklagen umfassendenVerhandlungen werden voraussichtlich 4 Tage in Anspruchnehmen . Den Vorsitz führte der Gcoßh LandgerichtsrathKärcher , die Staatsanwaltschaft vertrat der GroßhStaatsanwalt Hübsch . Bertheidiger sind die Anwälte

Grumbacher von hier und Groin mes von Köln .Der 48 Jahre alte Angeklagte betreibt seit nahezu25 Jahren einen mit sehr geringen Mitteln begonnenenViehhandel an der badisch - württembergischen Grenze inden Acmtern Breiten und Ep Pingen (badisch )Brackenheim und Maulbronn ( württemb ) . Baldaber nahm sein Handel mit Vieh und Grundstücken durchAnwendung nicht gerade sehr wählerischer Manipulationeneinen bedeutenden Aufschwung und heute ist der An¬
geklagte ein reicher Mann . Allein die in den Gerichts¬akten befindlichen Schuld - und Pfandurkunden stellen ein
Vermögen von etwa 300,000 Mk dar . Dazu kommtaber noch ein bedeutender Besitz in Liegenschaften , der sichauf verschiedene Orte der obengenarmteu Aemter vertheilt .

Eine amtliche Beschlagnahme sämmtlicher Papiere des H .in Folge einer gegen denselben wegen Betrugs erhobenenAnklage , deckle das ganze unsaubere Treiben desselbenaus . Die Verhandlung liefert einerseits ein trostlosesBild unersättlicher Habsucht und erbarmungslosen Eigen¬nutzes , andererseits ist zu beklagen eine unbegreiflicheSorglosigkeit , eine bedauerliche Sucht , zerrüttete Ber -
mögensverhältnisse aus Ehrgeiz mit alle » Mitteln vorden Augen der Welt zu verdecken . Hausmann verfuhrmit seinem abscheulichen Wucher wie folgt : Der Schuldnermußte ihm unentgeltlich Haushaltungsgegenstände liefern ,Kleidungsstücke und Nahrungsmittel , er mußte Taglöhncr -
dienste auf Hausmann zugehörigen Grundstücken thun ,konnte der Schuldner dies nicht selbst , so war dies Ob¬
liegenheit seiner Angehörigen . Konnte ein Schuldner zurVerfauzeit nicht zahlen , so wurde eine sogenannte Ab¬
rechnung gemacht , Zins und Zinseszins , sowie neue Pro¬visionen der ursprünglichen Schuld zugcschlagen . Therl -
abzahlungen häufig unberücksichtigt gelassen ; es wurdendem Schuldner geringwerthige Grundstücke , werthlosesVieh , unbrauchbare Geräthschasten ausgenöthigt , oderein für Hausmann vortheilhaster Tausch in Vieh u . s. w .gemacht ! Stellte man H . hierin nicht sosort zufrieden ,jo war der Blutsauger um wirksame Drohungen nie ver¬
legen . Hausmanns Abrechnungen waren in unklarer
Sprache und Schrift abgefaßt und brachte es derselbestets in verhältnißmäßig kurzer Zeit dahin , daß seineDarlehen auf den 6 — 8fachen Betrog angeschwollcn waren ,so daß Las Opfer zum Verganten reif war . An Sonn¬
tagen hielt Hausmann förmliche Amtstage in seinerWirthschast zu Flehingen ab , so daß häufig Leute von
Morgens bis Abends warten mußten , bis sie gerufenwurden , worauf sie , vom Genuß der geistigen Getränkebetäubt , die Abrechnungen willenlos und ohne sie rechtlesen zu können , unterschrieben .

Deutsches Reich .
* Aus Hannover ist dem Reichskanzler

Fürst Bismarck eine bedeutsame mit 588
Unterschriften versehene Petition in der Hand¬
werkerfrage zugesandt worden . Die Petition ,an deren Spitze der Generallieutenont z . D .von Loebell steht , betont , daß die bedrängteLage der Handwerker nur durch höhere Fach¬
leistungen gemildert werden könne , die höheren
Leistungen im Handwerke ließen sich aber nur
durch gediegenere Ausbildung der Lehrlinge er¬
zielen und diese fachmännische , bessere Aus¬
bildung könnten wiederum nur tüchtige Meisterden Lehrlingen geben. Aber nur durch die
Innung könnte ein tüchtiger Meister An¬
erkennung und Stütze finden , deshalb schließtdie Petition mit der Bitte , daß der Reichs¬war ihm ein anderer Sohn wiedergegeben , derfern von ihm erzogen war . den er niemals ge¬sehen und vor den er nur mit tiefem Schuld¬bewußtsein treten konnte , was half es ihmalso , da er ihn wiedergefunden hatte !

Mußte doch stets der arme gemordeteKnabe vor seiner Seele stehen , wenn er indas Auge des Andern blickte, konnte dochnimmer wieder sein Haus ihm ein wahresHeim -werden , wo eine Mutter an Geist undLiebe gebrochen lag , deren Sohn er in den Tod
getrieben . Was sollte er also noch auf derWelt , die dunkel und nächtlich hinter ihm lag ,in der jeder Schritt ihn an ein Verbrechen ,jedes Menschengeficht an ein verlorenes Glückerinnern mußte . Warum sollte er also nichtden Fänger nehmen und sich ins Herzen stoßen ,das arme leere Herz , jetzt wo auch sein Wald
zu sterben anfing , und jedes welke Blatt ihmzuflüstcrte : „ Lieber , cs ist nicht schwer ! " DasLeben ist doch nur ein Fragment , und ob manes eher oder später abbricht , was kommt darausan . Fragment bleibt es doch . Und dann dachteer an den Tag . wo er mit dem Todesgedankenvor dem Weiher stand und in das stille , klare

Wasser blickte, das allein Frieden und Ruhe insich zu bergen schien . Aber damals konnte eres ja noch nicht , wie würde sonst der Baron
gelacht und gefeiert haben , wenn der Wieder¬
erstandene so schnell verschwunden wäre und
sich feige selbst aus dem Wege des gnädigenHerrn geschafft hätte . Aber würde

'
er nichtauch jubeln , wenn jener stürbe , war er es doch ,

der tausendfache Schuld am Tode seines Knaben
trug . Ach , zuerst er , dann ich, welch' ein
süßes Sterben , wenn ich mich gerächt , wenn ervor mir hinuntersinkt in die Arme des lauerndenTodes . Ja , Hölle , ja . dies Opfer muß ich dir
noch bringen , sonst ist alles umsonst gewesen ,was '

ich gethan ; dies Opfer noch und das
Herz kann Ruhe finden , wie und wo . ist das
nicht einerlei ? — Hinter ihm rauschte es imLaube und sein Lieblingshund sprang schmeichelndauf den Förster zu und suchte ihn dannknurrend zu bewegen , den Weg wieder zurück¬zugehen , wo er wahrscheinlich ein Wild ausge¬sucht hatte . —

„Bist Du es , Flos ? mein armes Thier ,Du hast recht , auch von Dir muß ich Abschied
nehmen , aber was hast Du , soll ich wieder
zurückkehren ? Nein , nein , das verstehst Du
nicht , dorthin führt der Weg zum Schlosse und
nun pack Dich und leb Wohl . " —

-re **
Der Baron war im Zimmer seiner Tochter ,die leise weinend am Fenster saß und den Blickimmer wieder von dem Vater wandte , der mit

heftigen Schritten hin - und herging .
„ Du mußt cinsehcn , Maria , daß meine

Forderung nur gerecht ist , denn ich würde nichtmehr ich sein , wenn ich Dir länger erlaubte ,im Försterhause zu verkehren , ich begreife die
Wirthschast dort nicht mehr und ich meine ,Dir selbst würde es unangenehm sein , in einer
Athmosphäre mit zerlumpten Franzosen und
hergelaufenen Frauenzimmern zu leben . "



kanzler für die Annahme des Antrags Acker¬
mann im Reichstage , die Widerbelebung der
Innungen betreffend , seinen Einfluß geltend
machen möge .

* Neben der Verstimmung Deutsch¬
lands und Englands wegen des Scheiterns
der Londoner Konferenz hat sich auch noch eine
andere , sehr drastische Ursache zu einem deutsch¬
englischen Zwischenfall gefunden . Tie längst
bekannte Unverschämtheit englischer Mischer in
der Nordsee hat sich nämlich in voriger Woche
bis zu einer förmlichen Seeräubern verstiegen .
Der deutsche , der Firma Radien in Geeste¬
münde gehörige Kutter „ Dietrich " ist in der
Nähe der Doggerbank von der Mannschaft von
drei englischen Kuttern listig überfallen worden ,
indem die Engländer thatcn , als wollten sie
auf dem deutschen Kutter Lebensmittel kaufen .
Mit plötzlich hervorgezogencn Dolchen und
Todtschlägern setzten sie indessen die schwache
Besatzung des deutschen Kutters außer Wehr
und raubten denselben vollständig aus . Die
später wieder frcigegcbene Mannschaft des
deutschen Kutters hat sich aber die Merkzeichen
der englischen Kutter gemerkt und die exemplarische
Bestrafung der Piraten dürfte nicht ausbleiben .

^ . Stuttgart . ? . August . Nach den bis jetzt
stattgehabten Erhebungen und auch nach dem
Berichte des „ Neuen Tageblattes " steht ziemlich
fest , daß bei dem in der vorigen Nummer
d . Bl . kurz berichteten Todesfälle des Kanzlei¬
raths Firderer kein Verbrechen , sondern ein
Selbstmord vorliegt . Der Verstorbene hatte ,
um den Selbstmord von sich abzuwendcn , den
Inhalt seines Portcmonaies in der Nähe der
That zerstreut , ebenfalls fanden sich Couverten
mit der Ueberschrift „ Neu gekaufte Staats¬
papiere " in der Nähe . — Bei den auf der
„ Svlitude "

, einem besonders hiezu hergerichtcten
Lazareth . befindlichen Typhuskranken (gegen
70 an der Zahl ) des 7 . Württembergischen
Infanterie -Regiments Nr . l 25 . dessen 2 . Bataillon
in Folge Ausbruchs der Epidemie vor 14 Tagen
von hier in das Barackenlager nach Gmünd
befördert wurde , ist jetzt ein Fall mit tödtlichem
Ausgange vorgekommen .

Ocfterreichische Monarchie .
* Tie österreichische Monarchie war

in den letzten Tagen Zeuge einer zwar schon
oft stattgefundenen , aber immer noch au Be¬
deutsamkeit gewinnenden Begegnung . In Ischl ,
der Sommerrcsidenz des Kaisers von Oesterreich ,
fand am Mittwoch dessen Begegnung mit dem
Kaiser von Deutschland statt . Ischl ist derselbe

„ Vater ! "

,. AH ! hast Tu vielleicht dort gelernt , daß
der Name Papa für mich zu zärtlich ist ; doch
ich vergesse, warum ich herübergekommen bin .
Mache Deine Zurüstungen zur Reise , denn wir
werden schon in den nächsten Tagen nach
Coblenz übersiedeln , da meine Geschäfte hier
beendet sind . Ich hoffe nicht , daß Tu etwas
dagegen einzuwendcn hast . " In diesem Augen¬
blicke meldete der Kammerdiener den Förster .

„ Sag ihm , daß ich nicht zu sprechen bin .
"

Aber er verlangt auf das Dringendste — "

„ Nun , so laß ihn herein , — Du erlaubst
es Wohl , Maria — bald sind wir ja für
immer sicher vor diesem Menschen, "

Der Förster trat in solcher Erregtheit ein ,
daß der Baron unwillkürlich vor seinem drohenden
Blick erbleichte . Erwin hatte auch anfangs
keine Lust , seinem Grimm Zügel anzulegen , als
er Maria erblickte und sich deshalb zu mäßigen
suchte . Er begrüßte sie und wunderte sich , daß
sie schon wieder heimgekehrt sei . da er sie doch
erst vor Kurzem in der Nähe des Forsthauses
getroffen habe . Bitter aber lachte er auf . als
sie ihm erwiderte , daß seitdem doch schon mehr
als zwei Stunden verflossen seien , und er bat
den Baron , mit ihm in ein anderes Zimmer
zu gehen , weil er ihm hier nicht sagen könne ,
was er zu sagen habe . Dieser zögerte anfangs ,
aber dann stimmte er bei und schritt mit Er¬
win in seine Wohnung hinunter . Dieser
wollte dort anfangs über gleichgiltige Dinge
zu reden anfangen , doch seine Aufregung über¬
mannte ihn und er trat heftig aus den Baron

zu , indeß seine Hand sich wild um den Griff
seines Degens preßte .

Ort , in welchem sich die beiden erlauchten
Monarchen in den letzten Jahren schon zu¬
sammenfanden . es ist daher wohl überflüssig
über den reizenden Gebirgsort und die Art der
dortigen Kaiserbegegnung nochmals Einzelheiten
zu berichten . Gedenken wollen wir aber bei
dieser wiederholten Begegnung der edlen
Monarchen , daß ihre erhabene persönliche
Freundschaft , die . wie wir wissen , sich auch
längst auf die beiderseitigen Thronfolger über¬

tragen hat , ein Pfand der Freundschaft auch
für die Völker Oesterreich -Ungarns und Deutsch¬
lands ist und daß dieses freundschaftliche Ver -

hältniß zwischen Oesterreich und Deutschland
nicht wenig zum Frieden und Fortschritte in

Europa beiträgt .

Gingesandt .
ff Spielberg . I . Aug . Allenthalben

ist man heutzutage darauf bedacht , nicht nur
in den Städten , sondern auch in den Land¬
gemeinden Wasserleitungen zu errichten ,
wo es sich nur möglich machen läßt , um den
Bewohnern gutes , frisches und gesundes Trink¬
wasser zuzuführen . Es ist eine solche Ein¬
richtung , abgesehen von den Vortheilen und
Annehmlichkeiten , welche dieselbe den Einwohnern
bietet , auch aus sanitären Rücksichten nur mit
Freuden zu begrüßen . In vielen Gemeinden
wurden zu Wasserleitungseinführungen , um
gutes , trinkbares Wasser zu beschaffen, enorme
Mittel bewilligt . Bei uns in Spielberg liegt
die Sache anders . Hier wäre Gelegenheit ge¬
boten mit wenigen Mitteln eine Wasserleitung
hcrzustellen , so daß wenigstens 3 laufende
Brunnen,im Orte wären , welche das ganze
Jahr hindurch gutes , frisches und gesundes
Trinkwaffer liefern würden . Am Ende des
Torfes gegen Langensteinbach ist nämlich ein
ganzer Komplex Äcker - und Gartenland voll¬
ständig ausgegraben , weil an jenen Stellen bis
auf den heutigen Tag Steinbrüche betrieben
worden sind . Der größte Theil hievon ist
wieder eingecbnet . In dem noch im Betriebe
befindlichen Steinbruche ist trotz der großen
Trockenheit stets eine große Menge Helles Wasser
vorhanden , welches mittelst Pumpen heraus -
gepnmpt werden muß . Wenn man nun an
einem dieser ziemlich hoch gelegenen Orte ein
Wasserreservoir (Brunnenstube ) anlegen würde ,
glaubt Einsender dieses, daß sich hier soviel
Wasser aus dem benachbarten ausgegrabenen
Terrain , sowie aus dem ohnehin Wafferquell -
reichen sogenannten Hinterkirchfelde re. sammeln
würde , daß es unter allen Umständen 2 —3

„ Sie haben es erreicht , Satan , daß mein
Kind unter dem Rasen schlummert und gerechte
Rache wäre es von mir , wenn ich Ihre Tochter
jetzt niederstieß ; aber ich will milde verfahren
und Sie selbst — "

„ Um Gotteswillen , Sie sind wahnsinnig !
"

„Und wenn ich es wäre , Hab ' ich keinen
Grund dazu ? Ich will endlich Frieden haben ,
und wie könnte ich ihn finden , wenn ich an
Dein höhnisches Gesicht denken muß , Verruchter .
Trum sollst Tu sterben , mach ' Dich bereit .

"

„ Ter Scherz geht mir doch zu weit . "

„ Es ist kein Scherz .
"

„ Durch einen neuen Mord wollen Sie Ihr
Gewissen beunruhigen ! "

„ Ja . wenn ich Dich tödte , ist 's kein Mord ,
d ' rum bete ! "

Der Baron , der den Ernst seiner Lage
einsah , denn so hatte er den Förster nie ge¬
sehen, ergriff einen Stock und suchte durch eine
Thür , zu der er sich hindrängte , zu entrinnen .
Aber Erwin , dem es dunkler und dunkler vor
den Augen wurde , sah nur die Gestalt des
Feindes noch deutlich vor sich und riß plötzlich
den Hirschfänger blitzend aus der Scheide . Der
Baron riß die Thür los und schlug zugleich
mit dem Stock auf den Förster ein , der aber
nur gereizt aufschrie und den Degen so heftig
gegen die Brust des rückwärts Fliehenden warf ,
daß dieser sofort mit einem leisen Röcheln zu -
sammenstürzte . Der Mörder stand einen
Augenblick still und hielt vor dem Umsinken
sich noch an einer Stuhllehne aufrecht , dann
aber schritt er fest und ruhig aus dem Zimmer
und verschwand eine Weile darnach drunten
im Walde . — —

laufende Brunnen treiben würde . Zudem wäre
die Rohrleitung auf keine sehr große Entfernung
zu leiten , so daß sich der Gesammtkostenaufwand
auf keine sehr hohe Summe beziffern würde
und die Einwohner wären mit einem vorzüglichen
Trinkwasscr versehen . Auch könnte man schließlich
die Brunnen mit Hahnen versehen , so daß di«.
Verschwendung an Wasser nicht so groß wäre ,
und hätte auf der andern Seite wieder den
Vortheil , daß bei Ausbruch eines Brandes
durch Ailschrauben von Schlauchen in kurzer
Zeit Wasser auf den Brandplatz geleitet werden
könnte . Wenn wir auch gerne zugeben , datz
eine beträchtliche Anzahl Schöpfbrunnen sich in^
unserer Gemeinde vorfinden , welche zum Theil
auch gutes Trinkwasser liefern , so können wir
doch nicht verhehlen , daß auch Brunnen existier » ,
die ein mistjauchenähnliches Wasser bergen ,
welches einen pestialischen Geruch verbreitet und
für Menschen und Thiere ungenießbar ist.
Leider befinden sich auch unter dieser Categorie
einige Fleckenbrunnen , d . h. Gemeindebrunnen ,
in welchen einestheils das Wasser , wegen mangel¬
hafter Reinigung , hauptsächlich aber weil bei
Negenwettcr häufig das Wasser von den Straßen¬
rinnen sich in dieselben ergießen , absteht . Ein¬
sender dieses gibt sich , im Einverständnisse einer
großen Anzahl hiesiger Bürger , der sicheren !
Hoffnung hin . daß von kompetenter Stelle aus !
diese Angelegenheit in Erwägung und einer
Prüfung unterzogen wird und glauben ins¬
besondere aus Sanitätsrücksichten darauf auf¬
merksam zu machen , damit in hygienischer Be¬
ziehung Abhilfe geschaffen wird .

Börsenwoche .
Vom 31 . Juli bis 7 . August . Egypter haben ii !

vergangener Woche die Hauptrolle gespielt ; — für Lo»
doner Rechnung wurden zu rasch steigenden Cursen gaej
bedeutende Posten hier gelaust ; nach 62s ; schließt mal
auf Realisationen 61 )s Oesterreich,sche Bahnen theilwch
sehr gedrückt , besonders Galizier und Staatsbahn . Ip
Uebrigen normales Geschäft bei fester Tendenz uch
flüssigem Geldstand .

Kurse
Oester . Kredit -Aktien

„ Staatsbahn
Galiz . Eisenb .-Aktien
Lombarden
4x Ungar .

rujs . Obligationen

31 . Juli 7 . August
262 263
263 263
232 224
127 186

77 !; 77 ^
76 76k

IN

zu

vo

sAmtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der ml
11 . Aug . d . J . stattfindcndei , Lchöffengerichtsfitznnzl

1 . In U-S . gegen Emil Lichtenauer von Grötzing « !
wegen Uebertretung des Jmpfgesetzes 2 . In U - S geg« I
Maurer Joh . Keppler Ehefrau von Grötzingen weg» !
Diebstahls . 3 . In U-S . gegen Michael Hack von Grüs -s
Weltersbach wegen Unterschlagung

Eine Stunde später saßen im Forsthau !
Helene und Henry nn Wohnzimmer zusannnk
und sprachen voll ahnenden Bangens von E>
Win . der noch immer nicht zurückgekehrt w«
Da plötzlich erklang der Hufschlag eines Pferd!
vor dem Hause und ehe noch einer der Beide
sich erhoben hatte , um zu sehen , wer der spä !
Ankömmling sei . wurde die Thür aufgestoßl
und Maria eilte herein , wirr umflogen v»
ihrem aufgelösten Haar , das kein Hut ul
Schleier bedeckte . Ohne ein Wort zu sage «
fiel sie vor Helene nieder und barg wein»
das Antlitz in ihrem Schooße . Diese wuß
nicht , was sie von dem Ganzen halten soll!

doch tröstete sie die Jammernde liebreich u>
suchte sie allmählich wieder aufzurichten .

„O , laß mich hier liegen bleiben , dl«
droben konnte ich es nicht mehr aushalten, "

es ist dort so kalt und leer .
"

„ Was ist - denn geschehen. Marie ? " frag
Helene .

„ O , laß mich , fragt nicht danach ^ '

Er hat meinen Vater gemordet , meinen aru«
Vater . " ,

Lange blieb es still in dem kleinen GemS
bis endlich Henry das Schweigen unterbr »

„ So bleiben Sie hier , Maria , meine Mu »
wird auch Ihnen eine Mutter und ich ^

Ihr Bruder sein . "
Mit tiefem Freudenschrei sprang Maria '

und unter Thränen , die immer wieder f
ihren Augen hervordrangen . fehlte es auch ^
an Thränen heimlichen Glückes .

" „
„ Ja Henry , laß uns zusammenbleiben, '

mich Euch angehören laß ^ .sc:N-
'

! (Fortsetzung svl
^
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Die Nachfeuerfchau für L884l betreffend .
An die Aürgermeisterämter des AmtsöezirLs !

Nr . 9341 . Die Nachseuerschau in diesseitigem Bezirk wird in der

! ». Hälfte dieses Monats durch die Feuerschau vorgenommen werden
^ ud Zwar durch Feuerschauer Semmler von hier in den Gemeinden

Durlach, Grötzingen und Weingarten , durch Feuerschaucr Renz von hier
^ den Gemeinden Berghausen . Jöhlingen . Kleinsteinbach , Königsbach ,
singen , Söllingen , Wilferdingen und Wöschbach , durch Feuerschauer
« glk von Wöschbach in den übrigen Orten des Bezirks . Die Feuer -

lMuer werden die Tage , an welchen sie das Geschäft in den einzelnen
Ehrten vornehmen werden , einige Tage vorher den Bürgermeisterämtern

«nzeiqen . Von letzteren ist die bevorstehende Vornahme des Geschäftes
in ortsüblicher Weise mit dem Anfügen in der Gemeinde bekannt zu
machen, daß die betreffenden Hausbesitzer und Hausbewohner dem Feuer -

sLauer
'
den Eintritt in das Haus und die Besichtigung der Hausräume

u gestatten haben .
^ Dur lach den l . August 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Grub er .

Die Feststellung der Kapitalrentensteuer für L88L
betreffend .

Den Kapitalrentensteuerpflichtigen wird in Gemäßheit des Gesetzes
vom 29 . Juni 1874 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XXIX. hiermit
Folgendes zur Nachachtung bekannt gemacht :

1 . Steuerpflichtig sind :
a . Landes - und sonstige Reichsangehörige , wenn sie im

Sinne des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1879 , die Beseitigung
der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz (Aufenthalt )
im Großherzogthum haben , mit dem ganzen Betrag ihres
nach Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Renten¬
bezuges , ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen
von im Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslände
angelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezugsorten herstammt . (Artikel 3 des Gesetzes.)

b. Reichsausländer , welche im Großherzogthum wohnen ,
insoweit als die Kapitalien in deutschem Reichsgebiete an¬
gelegt sind , oder die Bezüge aus letzterem Herkommen.
(Artikel 4 des Gesetzes. )

2 . Die Kapitalrentensteuererklärungen sind in der nach Artikel 22
des Gesetzes andurch festgesetzt werdenden achttägigen Frist

vom 15 . bis 23 . August 1884
bei dem Schatzungsrathe abzugeben .

3. Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht gemäß Artikel 18
des .Gesetzes nach dem Stand des Vermögens vom
1 . Mai d . I .

4 . Alle jene Steuerpflichtigen haben Steuererklärungen einzureichen ,
a . welche nach dem 1 . Mai vorigen bis zum 1 . Mai d . I .

erst in den Bezug steuerbarer Zinsen und Renten von mehr
als 60 Mark jährlich gekommen sind ;

d . bei welchen der Jahresbetrag der steuerbaren Zinsen und
Renten nach dem Stand des Vermögens auf 1 . Mai d . I .
den Jahresbetrag des von ihnen bereits versteuerten Zinsen -
und Renteneinkommens um mehr als 60 Mark übersteigt ;

c . welche inzwischen ihren früheren Wohnsitz im Lande verlassen
haben , und darum noch nicht an ihrem jetzigen Wohnsitz
zur Steuer ausgenommen sind ;

ä. welche durch ihre im vorigen Jahre erfolgte Niederlassung
im Großherzogthum steuerpflichtig geworden und vom laufen¬
den Jahre an zur Kapitalrentensteuer beizuziehen sind .
(Artikel 13 Absatz 2 des Gesetzes.)

5 . Will gemäß Artikel 19 des Gesetzes eine Steuerminderung be¬
ansprucht oder eine Berichtigung der Steuerschuld erwirkt , oder
eine Steuerrückvergütung gefordert oder der Strich im Steuer¬
register veranlaßt werden , so ist in den beiden elfteren Fällen
eine neue Steuererklärung und in den beiden letzteren Fällen
eine das Sachverhältniß begründende Anzeige bei dem schatzungs -

rathe , und zwar gleichfalls in der unter Ziffer 2 festgesetzten
achttägigen Frist einzureichen .

6 . Steuerpflichtige , welche binnen dieser Frist oder längstens bis

zum 31 . August d . I . die vorgeschriebene Steuererklärung nicht
abgegeben haben , setzen sich einer Strafe aus . welche nach
Artikel 27 des Gesetzes neben der nachzuzahlenden Steuer in
dem achtfachen Betrag der in den letzten drei Jahren gar nicht
oder zu wenig angesetzten Steuer besteht .

7. Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu
deren Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des
Schatzungsrathe » unentgeltlich verabreicht und wird dasetbst
auch über Aufstellung der Steuererklärungen den hiezu Ver¬
pflichteten auf Ansuchen mündliche Belehrung gegeben.

Durlach den 29 . Juli 1884 .
Der Schatznngsrath .

C . Friderich .

auf dem Amtszimmer des
Unterzeichneten . Hauptstraße
Nr . 57 . nachbeschriebene Liegen¬
schaften hiesiger Gemarkung einer
zweiten Versteigerung ausgesetzt , wo¬
bei der Zuschlag aufs höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solches den
Schätzungspreis nicht erreicht :

1 .
14 Ar 12 Meter Acker im Breiten¬

wasen , neben Ernst Heck , Polizei¬
dieners Ehefrau , und Karl Heidt ,
taxirt zu 500 Mk .

2 .
7 Ar 89 Meter Weinberg im

Kaisersberg , früher Mönchsberg ,
oder an der Dürrbach , neben Jakob
Gottstem Ehefrau und Schneider
Stahl , taxirt zu 300 Mk .

Durlach , 24 . Juli 1884 .
Großherzogl . Gerichtsnotar :

Ackermann .

V « * Viertel in der Luß ,
hat auf dem Halm

zu verkaufen
L . Schweizer , Maurermeister .

Hafer
verkaufen

Morgen auf den
, hohen Erlen , ist zu

Blumenvorstadt 14.

Wird auf Anfang September eine
Wohnung von circa 5 Zimmern
nebst Zubehör . Offerten unter ^ >. L .
Karlsruhe , Westendstraße 21 ,
parterre .

Zwei möblirle Zimmer
mit Alkov sind zu vermiethen

Hauptstraße S.

VLvLstlLvlL ,

Nsch - ä Ksullnodrdeidkrl ,
weiße und farbig leinene

Wchmtiichtt,
. sowie 1 Meter breiten

zu 45 Pf . Pr . Elle .
Ls .r1 ? 1öLseIuL3 .iw .

likßkulchMvttKkigkruvg .
( Durlach .) Aus der Verlassen -

schaftsmaffe der verlebten Hciarich
Jung Wittwe , Karoline geb. -

Ritter dahier , werden der Erb -
theilung wegen am

Dienstag de» 12 . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

Ettlingen ,

empfiehlt billigst
Atlm-er Zhirtmg

und Banmwolltnch , Hand -

GrüneKerne ,
neue , empfiehlt billigst

H . K » ) ,
Bäderstraße 2 .

EluMlnng.
( Durlach . ) Unterzeichneter bringt

dem verehrlichen Publikum sein

Sattler - L Hapeziergeschäfl
in empfehlende Erinnerung , und
weist dabei auch aus den Aus¬
verkauf hin . welcher Haupt¬
straße 25 im Hinterhause bei ihm
stattfindet . Achtungsvoll

Sattler und Tapezier .

Wergrnann 'r.
Schuppen - Pomade

beseitigt schon nach Zmaligem Gebrauch alle
lästigen Kopjschinnen und wird für den
Erfolg garantirt . Borräthig ä Flakcke I Mk ,
bei Friedrich Me , Friseur ,

Aeuks Sauerkraut

ist fortwährend zu haben
Herrenstraße 12.

Echte Kniltlinger

Harmonika
sind eingetroffen bei

G . F . Blum .

LuLpLsLlUULx .
( Durlach , j Die Unterzeichnete

empfiehlt sich zum Unterricht im
Weitznähen . Auch ist dieselbe
vermöge ihrer Durchbildung in
einer größeren Stadt bereit , in
allen Nadelarbeiten einschließlich der
feinsten Stickereien Unterricht zu er-
theilen . Näheres bei

fpau Xullmsmi,
Herrcnstraße 19 . rechts 2 . Stock

(früheres Schulgebäude ).

Gypfer-Arbeiten,
nicht nur in Verputz , sondern auch
in Gesimse jeder Art , für Neu¬
bauten und Reparaturen , werden
durch Unterzeichneten billigst und
unter Garantie dauerhaft hergestellt .

Achtungsvoll
Josef Kirchenbauer

aus Söllingen ,
wohnhaft Akademiestraße Nr . 32

- in Karlsruhe .

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat das Sattler - L Gapezier -
Kefcbäkt zu erlernen , findet sofort
Stelle unter günstigen Bedingungen
bei

Sattler und Tapezier
in Söllingen .

UWpüMäWn
habe ich wieder fertig gestellt und
empfehle solche bei Bedarf bestens ;
dieselben werden auch au -geliehen
unter billiger Berechnung .

Achtungsvoll
Kugu8i Loiöselimirji,

Wagner in Durlach .
( Dur lach . ) Eine tüchtige

Kleidermacherin empfiehlt sich
einem geehrten Publikum im An¬
fertigen von Samen - und Kiader -
kleidern , sowohl was einfachere als
auch ganz feine Arbeiter : an¬
belangt .

Reelle , billige Bedienung wird
zugesichert . Näheres

Hevrerrstvcrke 3 .
3 . Stock .

'

Prima NlOchlen.
Erlen, - Pappel - L Bnchen -
Abfallholz , sowie Tannenholz ,
klein gespalten , zum Anfcuern , em¬
pfiehlt billigst

üevmsnn Kies,
Holz - und Kohlengeschäft .

°
Nrirna rveicHen

Limburger Käse,
per Pfund 40 Pf . ,

empfiehlt

2 Bädcrstraße 2 ,

VortmttMoffe
empfiehlt in großer Äuswabl

KM MliliMM .



Während der

empfiehlt :

1< r
'
lsknc1i6il .

A -xLIKueLsu ,
Wallmrnliiiihr»,

ILsLoirlrALiLä ,
besonders mache auf meine

gemischten Platten
L 1 _— .

aufmerksam .
V 0,118 1 ^ 61881161 .

Anjeige .
sTurlachZ Während der Kirch -

wcihtage empfiehlt der Unter¬
zeichnete verschiedenes Backwcrk ,als : Bisquits , Gugelhopf ,dicke und dünne Kuchen , ferner
Obst - , Käs - n . Zwiebelkuchen ;
von Samstag Vormittags 10 Uhr
ab findet die Abgabe statt .

Bestellungen werden angenommen .
Heinrich Weißinger ,

4 Hauptstraße 4

Heute , Freitag Abend :
Frische

Leber- ck Gckbkimiiirkk
empfiehlt

Ill^ onis O -r -irrmi .
zum Engel .

Heute , Freitag Abend :
Frische

Leber- L Griebenwürfte
in der Sonne .

Hammelfleisch ,
erste Qualität , empfiehlt auf
kommende Kirchweihe

Ernst Lostet, Metzger.
Lammstraße 4l .

Ebendaselbst ist ein großer Baum
Frühbirnen zu verkaufen .

Inkürnatkittlmrii,
das erste und vorzüglichste Früh¬
jahrsfutter , sowie Breilkleesamen
in bester Qualität und zu den
billigsten Preisen empfiehlt

^nöpes8 8e !i6k-,
Kcrndebsgärtner

in Aue .

WohuungsveräuderMg . E
HDurlach . j Verchrlichem Pub - Z

likum die ergebene Anzeige , !j
daß sich meine Wohnung im ^
«KcrltbnuszurnWernberg , 1
s Treppe hoch, befindet . Zu - l.1
gleich empfehle ich mein Putz - I
gcschäft in unveränderter 1s
Weise . "

^
Achtungsvoll ?

SopALs LA8s1u § sr . s

Sichtig für Bäcker !
Wilhelm Slhilln,

Backosenbauer ,
Pforzheim ( früher Octisheim )

npfiehlt sich im ZZcruen vorn
Zcrcköfon für Holz - und Kohlen -
nerung nach den neuesten , besten
(Instruktionen unter billigster Be¬
lehnung ; sämmtliche Arbeiten werden
nter Garantie au -gefnhrt . Zeug -
issc und Zeichnungen von Oefen
ehen gratis und franko zu Diensten .

»asthaus zur Blume .
sDurlachZ Kommenden Scnrrrtcrg , den 10 . nird Morrtcrgden 11. d . M . findet das hiesige Kirchweihfest statt . Bei diesemAnlasse gedenke ich meinen neuen

IÄ11X - L ÖoMI 8el cü
dem öffentlichen Verkehre zu übergeben . Für gute Speisen undGetränke , sowie für gntbcsetzte Tanzmusik ist bestens gesorgt undladet hierzu ergebenst ein

K,. LloLu M KllllNk .
!n,u8 zum Kurven .

sTurlachZ Anläßlich des Kirchweihfestes , welches Sonntagden 10. und Montag den 1l . d . M . dahier stattfindet , wird bei
Unterzeichnetem Icrirzbelulligring abgehaltcn und das DurlacherStreich - Sextett dabei spielen .

Für reine Weine und gute Küche ist gesorgt . Zum Besucheladet frcundlichst ein

Ludwig Keim.

gegenüber der Infanterie -Kaserne .
Großes Lager in Parfümerien und Tvilettc -

Artikeln in den feinsten Qualitäten ; verschiedene Neu¬
heiten in Odeurs , wie „ Kaiser - Liebling "

, „ Jockey -Klub "
u . f . w„ in Toilette - Seifen , wie „ Maiglöckchen "

,
„ Rose "

, „ Veilchen " u . s . w.
Reichhaltige Auswahl in Herren - und Knaben -

Hüten in den neuesten Facons und ansprechendsten Dessins .Um freundlichen Zuspruch im Bedarfsfälle bittet

Hermann Dersch Wittwe ,
gegenüber der Infanterie -Kaserne in Durlach .

It 6 » t 86 l » 66
Werdische urrö ZlrcrnLrfrrvter .-

'
Vevfrchevungs -^

Kesetll
-
chafL ,

versichert zu den billigsten Bedingungen Fahrnisse , Erntevorräthe ,Waarcn rc. re. , sowie von der Staatsbrandkasfe nicht versicherteGebändefnnftel gegen Feuerschaden.
Aer Mezirks -Agent des deutschen Hllgöni .r :

lu ! iu8 (. osffs ! in vuriscii .

der I . Lotterie der StadtBaden sind eingetrvffen bei
6 . k̂ . 6 ! um .

§ sTurlachZ Bei unserem ^
» Wegzuge nach Meßkirch sagen *

wir allen unfern Freunden 8
und Bekannten ein herzliches m

röewohl
' !

R> r . 4^ 6 ^ 66 F ?
und Iruu . §

Danksagung .
sDnrlachZ Dem unbekannten

Stifter eines Spiegels in die
städtische Bade - Anstalt danken ausdiesem Wege

Die Bad -Abonnenten .

Bursche, m̂it Pferden um¬
gehen kann , findet sogleich Stelle .

Blumenvorstadt 7.

Mehlfäcke,
igut erhaltene , sind zu haben bei

empfiehlt sein großes Lager fertiger Herrenkleidcr , als : ganze An¬
züge , Joppen , Jaqucts , Hosen mit und ohne Westen , sehr starke Arbeits¬
hosen , Knaben -Hosen in allen Größen , sowie Knaben -Anzüge von den
kleinsten Nummern an , und wird , um rasch zu verkaufen , sehr billigabgegeben .

Das Mchästs- ch AomnWonskureaii
von

L . Xn 11»LA.iLiL , Registrator a. D.,
Hcrrcrrstrasze ist, 2 . Stock , gegenüber der Brauerei Eg lau ,

welcher längere Zeit Gelegenheit hatte , aus verschiedenen Kanzleien ,namentlich des Militär - und I u st i z dienstes sich ausznbitdcn , empfiehltsich hiermit für Vertretung bei Amtsgerichten und Bürgermeister¬ämtern , Betreibung von Forderungen , Anfertigung von Schriftsätzen anBehörden , Kauf und Verkauf von Liegenschaften , Versteigerung von
Fahrnissen , Anlegung und Beschaffung von Kapitalien und sonstigenAufträgen . Billige Bedienung , rasche Erledigung und Verschwiegenheitwird zugcsichcrt .

Mainzer Kirchcrrbau-Loose zur 4 . Klasse , HauptgewinnMk . l 00,000 , per Loos Mk . 8 . . desgleichen per '
2 L00S Mk . 4.Gothaer Loose , Hauptgewinn Mk . 00,000, per Loos Mk . 3. 10 .Karlsruher Künstler Lsosc , Hauptgewinn Mk . 3000 , perLoos Mk . I .

' '

Buhler Landwirthschasts - und Gcwerbe -Ausftellungs -Loose , Hauptgewinn Mk . 800 , per Loos Mk . 1 .
Schwarzwälder Gewerbe - und Jnduftric -Ausstcllungs -Loose von St . Georgen , Hauptgewinn Mk . 2000 , per Loos Mk . I .Zu beziehen durch

Julius Loeffel in Dnrlach.

K ». KclHserr ,
Bäderstraße 2.

dlsnitods . dioi-it -ümenks . 25,000,800
Ücker in äem Weirengsrten Oer Vielt ,

I *rairien , Wiesen u . Waldland billig u.unter günstigsten Zahlungsbedingungen .Prachtvoller u reicher Boden , gesundes Klima ,gutes Wasser . Schulen u . Kirchen überall .Eine gute Ansiedelung von über 30 .0VÜ
Deutschen , Broschüren , Landkarten rc. gratisu . scv. durch d. Agenten d . 0snsc !s -pscitic -
Sslni , Ulsemoer Siegst 108 timrtseüsm .

Kröhingen .

Danksagung .
Für die Beweise inniger Thcil -

nahme bei dem frühen Hin -
scheiden unseres nun in Gott
ruhenden Sohnes und Bruders

Icrirob Siegelst ,
wie für die reichen Blumen -
spcnden seitens der Verwandten ,
Freunden und Kameraden , so¬
wie der 1 . Kompagnie des
3 . Bad . Infanterie -Regiments
Nr . III , insbesondere aber dem
Militärverein für die Unter¬
stützung während seiner lang¬
wierigen Krankheit und für die
Theilnahme bei seiner Be¬
erdigung . unfern verbindlichsten
Dank .

Grötzingen , 8 . August 1884 .
Die trauernden Eltern und

Geschwister :
August Siegrik .
Auua Maria Siegrist ,

geb. Huber .
August Siegrist jung .
Luise Siegrist .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 10 . August 1884 .

In Dnrlach :
Vormittags 9 '1 Uhr : Herr Stadtpf . Specht ,

Lieder : Vorl . Nr . 12 . Hptl . Nr . 283 .
Schluß ! . Nr . 54
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abendkirche LssUhr : Hr . Pfarrer Anspach

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Stadt Dnrlach .
Ltlmdesbuchs - Auszüge.

(geboren :
5 . August . Emilie Luise , Bat . Friedrich

Johann Fiohmüller , Glaser .
Gestorben :

6 . August Franziska Karoline , Mutt .
Karchinc Gruber , ledig von Karlsruhe ,

Ähr alt .
Redaktion , Druck und Bering no» kisDuxs , Turins
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